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Beschlussempfehlung und Bericht 
des Haushaltsausschusses (8. Ausschuss)  

zu dem Antrag der Abgeordneten Sven-Christian Kindler, Tabea Rößner, Kerstin 
Andreae, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
– Drucksache 18/9799 – 

Telekomanteile veräußern – In Breitbandausbau investieren 

A. Problem 
Der Ausbau von schnellem Internet lässt sich aus Sicht der antragstellenden Frak-
tion voranbringen, indem das Vermögen des Bundes produktiver und sinnvoller 
eingesetzt wird. Es macht wenig Sinn, dass der Bund weiterhin Großaktionär bei 
einem marktbeherrschenden Unternehmen wie der Telekom ist. Diese Anteile 
umzuwandeln und in den Breitbandausbau zu investieren, würde direkten Nutzen 
für die Bürgerinnen und Bürger stiften und zudem Interessenkonflikte durch 
staatsnahe Oligopolisten einschränken.  

B. Lösung 
Ablehnung des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und 
SPD gegen die Stimmen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei 
Stimmenthaltung der Fraktion DIE LINKE. 

C. Alternativen 
Annahme des Antrags 

D. Kosten 
Kosten wurden nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag auf Drucksache 18/9799 abzulehnen. 

Berlin, den 15. Februar 2017 

Der Haushaltsausschuss 

Dr. Gesine Lötzsch 
Vorsitzende und Berichterstatterin 

 
 

 
 

Eckhardt Rehberg 
Berichterstatter 

Johannes Kahrs 
Berichterstatter 

Sven-Christian Kindler 
Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Eckhardt Rehberg, Johannes Kahrs, Dr. Gesine Lötzsch 
und Sven-Christian Kindler 

I. Überweisung 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 193. Sitzung am 29. September 2016 den Antrag auf Drucksache 18/9799 
zur federführenden Beratung an den Haushaltsausschuss und zur Mitberatung an den Ausschuss für Wirtschaft 
und Energie, den Ausschuss für Verkehr und digitale Infrastruktur, den Ausschuss für Bildung, Forschung und 
Technikfolgenabschätzung, den Ausschuss für Kultur und Medien sowie an den Ausschuss Digitale Agenda über-
wiesen. 

II. Wesentlicher Inhalt der Vorlage 

Mit dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN soll der Deutsche Bundestag die Bundesregierung 
auffordern, politische und wirtschaftliche Interessenskonflikte durch den staatsnahen Monopolisten Deutsche Te-
lekom AG zu beenden, die beim Bund verbliebenen Anteile von 14,5 Prozent an der Deutschen Telekom AG im 
Wert von rund 10 Mrd. Euro marktneutral an die KfW zu veräußern, den Veräußerungserlös als Kapital einer zu 
gründenden staatlichen Breitbandinfrastrukturgesellschaft zuzuführen, mit der Breitbandinfrastrukturgesellschaft 
in Zusammenarbeit mit den Kommunen europarechtskonform in Infrastrukturen für eine attraktive und möglichst 
flächendeckende Breitbandversorgung zu investieren bzw. diese zu errichten und die Investitionen durch Ver-
pachtung dieser Breitbandinfrastruktur an interessierte Diensteanbieter soweit wie möglich zu refinanzieren. 

III. Stellungnahmen der mitberatenden Ausschüsse 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Energie hat den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf 
Drucksache 18/9799 in seiner 103. Sitzung am 15. Februar 2017 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der 
Fraktionen der CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei Stimm-
enthaltung der Fraktion DIE LINKE., die Vorlage abzulehnen. 

Der Ausschuss für Verkehr und digitale Infrastruktur hat den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN auf Drucksache 18/9799 in seiner 94. Sitzung am 15. Februar 2017 beraten und empfiehlt mit den Stimmen 
der Fraktionen der CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei 
Stimmenthaltung der Fraktion DIE LINKE., die Vorlage abzulehnen. 

Der Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung hat den Antrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksache 18/9799 in seiner 87. Sitzung am 15. Februar 2017 beraten und empfiehlt 
mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN bei Stimmenthaltung der Fraktion DIE LINKE., die Vorlage abzulehnen. 

Der Ausschuss für Kultur und Medien hat den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksa-
che 18/9799 in seiner 78. Sitzung am 15. Februar 2017 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen 
der CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei Stimmenthaltung der 
Fraktion DIE LINKE., die Vorlage abzulehnen. 

Der Ausschuss Digitale Agenda hat den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksache 
18/9799 in seiner 82. Sitzung am 15. Februar 2017 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen der 
CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei Abwesenheit der Fraktion 
DIE LINKE., die Vorlage abzulehnen. 
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IV. Beratungsverlauf und Beratungsergebnisse im federführenden Ausschuss 

Der Haushaltsausschuss hat den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksache 18/9799 in 
seiner 93. Sitzung am 15. Februar 2017 abschließend beraten. Er beschloss mehrheitlich, dem Deutschen Bun-
destag zu empfehlen, den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksache 18/9799 abzulehnen. 

Der Beschluss wurde mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei Stimmenthaltung der Fraktion DIE LINKE. gefasst. 

 

Berlin, den 15. Februar 2017 

Eckhardt Rehberg 
Berichterstatter 

Johannes Kahrs 
Berichterstatter 

Dr. Gesine Lötzsch 
Berichterstatterin 

Sven-Christian Kindler 
Berichterstatter 
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